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Kleine Anfrage
der Fraktion der CDU/CSU

Digitale Technologien: Neue Aufklärungs- und Wirkmöglichkeiten

Neue digitale Anwendungen für Technologien führen zu neuen Herausforde-
rungen, neuen Konstellationen und Veränderungen in vielen Bereichen. Bei-
spielsweise wird durch neue technische Möglichkeiten und daraus entstehende 
Bedarfe der Weltraum zunehmend eine Sphäre geopolitischer Interessen. Unse-
re vernetzten Ökonomien und Gesellschaften fragen immer mehr Satelliten-
dienstleistungen nach und auch das militärische Potenzial zur Nutzung des 
Weltraums steigt mit neuen technologischen Möglichkeiten (siehe u. a. hier: 
www.zeit.de/digital/datenschutz/2024-03/starshield-us-militaer-spacex-satellite
n-ueberwachung und www.tagesschau.de/ausland/amerika/starlink-internet-mu
sk-100.html und www.sueddeutsche.de/projekte/artikel/politik/militaer-weltall-
szenarien-e969752/?reduced=true). Auch in anderen Bereichen, wie Drohnen, 
Chips, KI, Quanten, Fahrzeugen, Satelliteninternet u.v.m. gibt es neue Entwick-
lungen, die mit weitreichenden Änderungen verbunden sind – insbesondere, 
wenn die neuen Technologien oder die neuen digitalen Anwendungsmöglich-
keiten mit Künstlicher Intelligenz verbunden sind oder durch Cyberangriffe 
neue Angriffsvektoren entstehen können.

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Wie stark wird nach Einschätzung der Bundesregierung der Energiebedarf 

in Deutschland in den nächsten Jahren durch KI-Entwicklungen und KI-
Anwendungen steigen (www.welt.de/wirtschaft/article253629860/Wegen-
KI-US-Reaktor-soll-fuer-Microsoft-wieder-ans-Netz.html und www.tages
spiegel.de/berlin/berliner-wirtschaft/kunftige-rechenzentren-fressen-unme
ngen-energie-netzbetreiber-will-stromanschlusse-in-berlin-bald-fairer-vert
eilen-12517235.html) und welche Maßnahmen sind nach Einschätzung 
der Bundesregierung notwendig, um die Bereitstellung der erforderlichen 
Energie sicherzustellen?

 2. Inwieweit beabsichtigt die Bundesregierung, Energienetzbetreiber bei der 
Sicherstellung der zusätzlichen Energiebereitstellung zu unterstützen – be-
zugnehmend zu Frage 1?

 3. Plant auch die Bundesregierung ein Verbot chinesischer Hard- und Soft-
warekomponenten für in Deutschland zugelassene Fahrzeuge (www.suedd
eutsche.de/wirtschaft/autoindustrie-usa-wollen-chinesische-und-russische-
autosysteme-verbieten-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-240923-930-
240918), und wenn ja, für welche Fahrzeuge und ab wann?

 4. Sieht die Bundesregierung potenzielle Gefahren durch mögliche Fernzu-
griffe aus anderen Staaten auf Fahrzeuge in Deutschland – sei es durch 
Fahrzeugsoftware, oder durch Apps (vgl. Antwort zu Frage 34 auf dserve
r.bundestag.de/btd/20/128/2012872.pdf)?
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 5. Was unternimmt die Bundesregierung, um den Gefahren von Massenüber-
wachung, Spionage und Sabotage durch Fahrzeuge zu begegnen (www.nz
z.ch/mobilitaet/nationale-sicherheit-usa-erwaegen-verbot-von-vernetzten-
autos-aus-china-ld.1850055)?

 6. Möchte die Bundesregierung den Abfluss von Daten, die von Fahrzeugen 
in Deutschland generiert werden (durch Kameras, Mikrofone, Satelliten-
Systeme oder andere Technologien) auf Server in außereuropäische Staa-
ten einschränken oder verhindern, und wenn ja, wie?

 7. Wurde der in der Raumfahrtstrategie der Bundesregierung (www.bmw
k.de/Redaktion/DE/Publikationen/Technologie/20230927-raumfahrtstrate
gie-breg.pdf?__blob=publicationFile&v=10) angekündigte Space Innova-
tion Hub bereits gegründet und wenn nein, wann soll er im Geschäftsbe-
reich welches Ressorts gegründet und angesiedelt werden?

 8. Hat der Vertragsschluss zum EU-Programm für sichere Konnektivität 
2023 bis 2027 der EU mit dem Namen „Infrastruktur für Resilienz, Inter-
konnektivität und Sicherheit durch Satelliten“ (IRIS2)“ unter Bezugnah-
men auf die Antwort der Bundesregierung auf die Frage 1f) der Kleinen 
Anfrage auf Bundestagsdrucksache 20/12487, wonach die Bundesregie-
rung mit einer Verschiebung des Vertragsschlusses bis zum dritten Quartal 
2024 plant, inzwischen stattgefunden?
a) Wenn nein, wann rechnet die Bundesregierung stattdessen mit einem 

Vertragsschluss?
b) Wenn ja, umfasst der Vertrag nach Kenntnis der Bundesregierung be-

reits alle Unterauftragnehmer, an die Aufträge durch das Konsortium 
zum Aufbau von IRIS2 vergeben werden sollen?

c) Wenn das Best-and-final-offer nicht bereits alle Unterauftragnehmer, 
an die Aufträge durch das Konsortium zum Aufbau von IRIS2 ver-
geben werden sollen, umfasst, in welchem Zeitraum sollen nach 
Kenntnis der Bundesregierung Angebote von Unterauftragnehmern 
durch das Konsortium eingeholt werden?

d) Wenn ja, umfasst das Angebot nach Kenntnis der Bundesregierung die 
Integration von technologischen Innovationen im Bereich Künstlicher 
Intelligenz (KI) in den Aufbau von IRIS2?

e) Wenn ja, Wie hoch werden nach Kenntnis der Bundesregierung die 
Betriebskosten für IRIS2 pro Jahr sein?

f) Wenn ja, welche finanziellen Anteile sollen nach Kenntnis der Bun-
desregierung von der Privatwirtschaft geleistet werden?

g) Wenn ja, wie sieht die Verteilung von Arbeitspaketen unter den betei-
ligten Industrien und Unternehmen aus?

 9. Ist nach Kenntnis der Bundesregierung unter Bezugnahme auf die Ant-
wort der Bundesregierung zu Frage 10 der Kleinen Anfrage auf Bundes-
tagsdrucksache 20/12487, die Antwort der Bundesregierung auf die Klei-
ne Anfrage auf Bundestagsdrucksache 20/10953 und zu Frage 14 der 
Kleinen Anfrage auf Bundestagsdrucksache 20/11539 das Auswahlverfah-
ren zum GOVSATCOM-Hub im EU-Programm für sichere Konnektivität 
2023 bis 2027 der EU mit dem Namen „Infrastruktur für Resilienz, Inter-
konnektivität und Sicherheit durch Satelliten“ (IRIS2)“ bereit abgeschlos-
sen?
a) Wenn ja, welche zwei der drei in der Antwort der Bundesregierung auf 

die Frage 14c) der Kleinen Anfrage auf Bundestagsdrucksache 
20/11539 genannten Bewerber wurden bezugnehmend auf die Antwort 
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der Bundesregierung auf die Antwort der Frage 14a der Kleinen An-
frage auf Bundestagsdrucksache 20/11539 ausgewählt?

b) Wenn nein, wann ist der Abschluss des Auswahlverfahrens nach 
Kenntnis der Bundesregierung stattdessen geplant?

10. Hat die Bundeswehr Zugang zu den Diensten von Starshield (www.zei
t.de/digital/datenschutz/2024-03/starshield-us-militaer-spacex-satelliten-u
eberwachung), und wenn nein, plant die Bundesregierung der Bundeswehr 
ein eigenes System analog zu Starshield im Weltraum zur Verfügung zu 
stellen?

11. Plant die Bundesregierung privatwirtschaftliche Initiativen zu fördern, die 
der Bundeswehr ein System analog zu Starlink zur Verfügung stellen 
könnten?

12. Wie plant die Bundeswehr, Schwärme von Kampfdrohnen zu steuern bzw. 
eine Änderung des Ziels auch noch aus großer Entfernung zu ermögli-
chen, wenn gleichzeitig kein Aufbau eines Satelliteninternets für die Bun-
deswehr vorgesehen ist (bezugnehmend auf die Antwort der Bundesregie-
rung zu den Fragen 14 und 15 auf dserver.bundestag.de/btd/20/128/20128
24.pdf)?

13. Welche Position vertritt die Bundesregierung bei der Verwendung von KI 
zu militärischen Zwecken (siehe u. a. hier: www.faz.net/aktuell/wirtschaf
t/kuenstliche-intelligenz/wie-ki-militaerisch-verantwortungsvoll-eingesetz
t-werden-kann-110001292.html)?

14. Plant die Bundesregierung einen Regulierungsrahmen für KI zur Verwen-
dung bei militärischen Zwecken zu schaffen?

15. Plant die Bundesregierung, auch eine KI-Strategie für Sicherheitsbehör-
den und Militär zu erstellen (www.whitehouse.gov/briefing-room/stateme
nts-releases/2024/10/24/fact-sheet-biden-harris-administration-outlines-co
ordinated-approach-to-harness-power-of-ai-for-u-s-national-security/)?

16. Wie viele Finanzmittel hat die Bundesregierung 2024 sowie in ihrem 
Haushaltsentwurf 2025 für den Aufbau von Kompetenzen zur Erkennung 
und Abwehr von Deep Fakes vorgesehen (bitte für 2024 und 2025 ange-
ben, background.tagesspiegel.de/it-und-cybersicherheit/briefing/kriegspart
eien-testen-deepfakes)?

17. Plant die Bundesregierung, Digitale Souveränität als ein Vergabekriterium 
im Vergaberecht aufzunehmen (www.handelsblatt.com/politik/deutschlan
d/wirtschaftspolitik-reform-des-vergaberechts-13-milliarden-euro-entlastu
ng/100074745.html) um den Aufbau eines eigenen deutschen und europä-
ischen Technologie-Ökosystems durch die Einkaufsmacht staatlicher Be-
hörden zu stärken?

18. Unterstützt die Bundesregierung das Anliegen der Digitalministerkonfe-
renz, „auf europäischer Ebene auf eine Änderung des Vertrages über die 
Arbeitsweise der Europäischen Union derart hinzuwirken, dass in Artikel 
346 des Vertrages die Cybersicherheit und Informationssicherheit mindes-
tens aufgenommen wird“ (www.berlin-brandenburg.de/wp-content/upload
s/TOP_9_NW_Beschluss_Leistungsbeschaffung_Info-_und-Cybersicherh
eit.pdf) und wenn ja, wie möchte die Bundesregierung das Ziel erreichen?

19. Unterstützt die Bundesregierung beim Mobilfunkstandard 6G einen welt-
weit einheitlichen Standard, der ggf. eine Zusammenarbeit mit Huawei 
beinhaltet, oder unterstützt die Bundesregierung einen separaten Mobil-
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funkstandard wie es vor 4G der Fall war (background.tagesspiegel.de/digit
alisierung-und-ki/briefing/wie-die-geopolitik-6g-spalten-wird)?

Berlin, den 5. November 2024

Friedrich Merz, Alexander Dobrindt und Fraktion
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